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n Nach der Vierten Deutschen
Mundgesundheitsstudie aus dem
Jahr 2006 leiden etwa 73,2 % der
 Bevölkerung   zwischen   35   und 
44 Jahren an einer mehr oder min-
der schweren Form von chronischer
Parodontitis. Bei den 65- bis 74-Jähri-
gen sind sogar 87,8 % (!) betroffen.
Dental Tribune sprach mit Zahnarzt
und Parodontologe Dr. Georg Schanz
und Beatrix Mauss (ZMP)*. 

Wie viele Fälle behandeln Sie pro
Jahr ungefähr in Ihrer Praxis?

Es sind etwa 120 bis 150 lokale
und generalisierte Fälle im Jahr, die
in unserer Praxis therapiert werden.
Davon werden max. 10 Patienten mit
Antibiotika behandelt, was uns von
vielen anderen Praxen unterschei-
det. Für die Mehrheit bieten wir eine
antibiotikafreie Therapie mit dem
PerioChip® an oder auch eine be-
sonders erfolgreiche Kombination
aus moderner Laserbehandlung und
PerioChip®.

Viele Ihrer Kollegen setzen bei der
Therapie primär auf Antibioti-
ka wie beispielsweise Ligosan®.
Auch Sie selbst haben diese Be-
handlungsmethode ja vorüberge-
hend vermehrt praktiziert, sind
dann aber wieder davon abgekom-
men. Warum werden Antibiotika
als Mittel gegen Parodontitis von
der Dentalmedizin immer noch
 favorisiert?

Die Ursache liegt meiner Mei-
nung nach hauptsächlich in der tra-
ditionellen Ausbildung und mani-
festierten Verfahrensabläufen, die
auf den Einsatz von Antibiotika
 ausgerichtet sind. Die Mediziner
sind sich hinsichtlich des Einsatzes
von Antibiotika keineswegs einig.
Es gibt allerdings immer wieder
Härtefälle, wo auch wir zum tra   -
ditio nel len Antibiotikum greifen,
nämlich bei der besonders  aggres -
siven Parodontitis.

Sie   hatten   einmal
 wesentlich mehr auf
den Einsatz von Anti-
biotika zurückgegrif-
fen, sind dann aber
schnell von  dieser
Form der Therapie
wieder abgekommen.
Was waren die  Ur -
sachen dafür? 

Einer der Nach-
teile ist, dass die Wir-
kung von Antibiotika

zwar kurzfristig erfolg-
reich ist, aber nach der anfänglichen
bakteriellen Elimination keinerlei
unterstützende Wirkung während
des Re-Attachement gegenüber der
bakteriellen   Neu besiedlung   der
Wur zelobeflächen stattfindet. Am
gravierendsten sind aber die ernst
zu nehmenden Warnungen der WHO
und anderer Or ganisationen bezüg-
lich bakterieller Resistenzbildung

durch multiplen Antibiotikaeinsatz.
Viele Patienten sind mittlerweile
wegen diesem Medikamentenein-
satz sehr sensibel.

Stattdessen setzen Sie nun auf die
mildere Behandlung mit dem
Chlor hexidinChip, den Perio Chip®.
Welche Vorteile sehen Sie allge-
mein bei dieser Therapie?

Während selbst beim lokalen
Einsatz von Antibiotika ein ständi-
ges Wiederaufkeimen der Entzün-
dung in den Taschen zu beobachten

ist, zeigt der PerioChip® in der loka-
len Therapie eindeutig bessere Er-
gebnisse. Die schon beschriebene
Resistenzbildung findet nicht statt.
Die Patienten zeigen deswegen eine
wesentlich höhere Compliance. Das
Präparat ist besonders für Lang -
zeittherapien geeignet und ersetzt 

in vielen Fällen den offenen chirur -
gischen Eingriff. Der PerioChip® ist
darüber hinaus eine ideale Behand-
lungsform für alle Menschen, die be-
ruflich oder privat für längere Zeit
auf Reisen sind und in dieser Zeit
 keinen Zahnarzt aufsuchen können
oder wollen. Es gelingt in der Regel,
die Entzündungssituation mithilfe
des PerioChip® bei guter Mund -
hygiene über längere Intervalle hin-
weg auch ohne neue Applikationen
zumindest stabil zu halten oder zu
verbessern.

Was zeichnet aus Ihrer Sicht spe-
ziell den PerioChip® aus?

Der PerioChip® hat den beson -
deren Vorteil, dass er initial den
 entzündungshemmenden Wirkstoff
Chlorhexidindigluconat in hoher
Konzentration direkt an den Ent -
zündungsherd heranbringt und das

CHX dann in ausreichender Kon -
zentration während des Re-Attache-
ments zur Verfügung stellt. Da hat
der Hersteller Dexcel Pharma in der
Tat ein sehr innovatives Medika-
ment entwickelt.

Wie führen Sie die Behandlung
mit Perio Chip® durch?

Es erfolgt zunächst das klassi-
sche Scaling und Rootplaning (SRP)
und dann werden in die Taschen 
mit mehr als 4 mm Sondierungstiefe
 PerioChips appliziert. Schon nach
einmaligem Einsatz lässt sich in vie-
len Fällen eine deutliche Verbesse-
rung (kein BOP/Pus und Taschen -
tiefen reduktion) beobachten. Für
 gewöhnlich sind allerdings mehr -
malige Applikationen über einen
mehrmonatigen Zeitraum bis zur
vollständigen Regeneration hinweg
zu empfehlen.

Können Sie uns ein konkretes
 Beispiel schildern, wie Sie unter
Anwendung von PerioChip® das
Krankheitsbild des Patienten deut-
lich verbessern konnten?

Wir hatten kürzlich einen Pa-
tienten, dem über ein Jahr verteilt 
6-mal ein PerioChip® lokal appliziert
wurde. Am Ende des Behandlungs-
zeitraumes hatte sich ohne jeglichen
Einsatz von Antibiotika die Taschen-
tiefe von ursprünglich 9 mm auf 
4 mm reduziert. Auch ein chirurgi-
scher Eingriff blieb ihm erspart.

Gibt es dennoch Fälle, in denen 
die Parodontologie an der Behand-
lung mit Antibiotika nicht vorbei-
kommt? Und wäre es aus Ihrer
Sicht nicht sinnvoll, immer zu-
nächst die mildere Form der The-
rapie zu wählen?

Es gibt solche Fälle, doch sind 
es in meinen Augen eher Einzel -
beispiele. Grundsätzlich hielte ich es
für besser, eben wegen der  bereits
thematisierten Nachteile von Anti-
biotika, die nebenwirkungsärmere
Alternative des Chlorhexidindiglu-
conat zu wählen, auch wenn der Er-
folg dabei nicht von heute auf mor-
gen eintritt und dem Patienten eine
gewisse Geduld abverlangt wird.

Eine alternative Methode, die Sie
in Ihrer Praxis anwenden, ist die
Kombination aus Lasertherapie
und Behandlung mit PerioChip®.
Können Sie uns den Zusammen-
hang zwischen beiden Therapie-
formen bzw. Ihre Wechselwirkung
näher erläutern? 

In meiner Praxis wird mit Erfolg
zusätzlich eine innovative Form der
Laserbehandlung angewendet – die
sogenannte   antibakterielle   Photo -
 dyna mische Lichttherapie   (aPDT).
Dabei werden die pigmentierten
Bak terien mit einem speziellen Farb-
stoff markiert und diese dann
mittels Laserlicht zerstört. Die ersten
positiven Symptomveränderungen
stellen sich schon nach ein bis 
zwei Tagen ein. In der unterstützen-
den  Erhaltungs therapie kommt bei
Furkationsbefall oder syptomfreien
 tiefen Taschen der PerioChip® als
 Unterstützung beim Re-Attachment
zum Einsatz. Letztlich geht es bei
 allen Therapieformen immer darum,
Gewebe zu erhalten und chirurgi-
sche Eingriffe zu vermeiden. Die
kombinierte Therapie mit  Laser und
PerioChip® ist hier nach unseren
 bisherigen Beobachtungen ein viel-
versprechender Weg. 7

Dexcel® Pharma GmbH
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5 Mit 36 % Chlorhexidin unterstützt PerioChip® aktiv und nachträglich die Keimbekämpfung direkt in der Tasche bis zu drei Monaten.

„PerioChip® zeigt in der lokalen Therapie  eindeutig  
bessere Ergebnisse als lokale Antibiotika“

Interview mit Zahnarzt und Parodontologe Dr. med. dent. Georg Schanz und Beatrix Mauss (ZMP) zur antibiotikafreien Parodontitistherapie. 

* Dr. med. dent. Georg Schanz, M.A. hat den
 Tätigkeitsschwerpunkt Parodontologie und
Laserzahnmedizin und behandelt in seiner
Praxis in Gosheim mit Unterstützung seiner
zahnmedizinischen  Prophylaxeassistentin
Frau Beatrix Mauss jährlich über 100 Patien-
ten mit akuter und chronischer Parodontitis.

5 Dr. med. dent. Georg Schanz 5 Beatrice Mauss (ZMP)

„Das Präparat ist besonders für Langzeittherapien
 geeignet und ersetzt in vielen Fällen 
den offenen  chirurgischen Eingriff.“
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nAm 30. November 2013 veranstaltet
die Arbeitsgemeinschaft für Keramik
in der Zahnheilkunde (AG Keramik)
das 13. Keramik-Symposium im Messe
Congress Centrum in Frankfurt am
Main. Das Symposium unter dem
Motto „Viele Blickwinkel verbessern
die Sicht“ bietet ein interdisziplinäres
Forum für den Informationsaustausch
für Zahnärzte, Wissenschaftler, Mate-
rialexperten und Zahntechniker. Als
Kooperationspartner der Deutschen
Gesellschaft für Implantologie (DGI),
die parallel den 27. Jahreskongress
durchführt, verbindet die AG Keramik
die chirurgische und prothetische Im-
plantatversorgung mit dem Wissen
zur Werkstoffauswahl und zu den Res-
taurationsverfahren. 

Referate 
Computergestützte Behandlungs-

prozesse haben inzwischen auch Ein-
gang in die Implantologie gefunden.
Deshalb wird Dr. Karl-Ludwig Acker-
mann, Vorstandsmitglied der DGI, den
„digitalen Workflow und die Langzeit-
bewährung vollkeramischer Prothe-
tik auf Implantaten“ in seinem Referat
von der bildgebenden Befundung 
und Planung im 3-D-Verfahren bis zur
 computerunterstützten Fertigung der
Suprastrukturen vorstellen.

Über risikobehaftete Implanta -
tionen wird Priv.-Doz. Dr. Michael

Stimmelmayr, München, aus seiner
niedergelassenen Praxis berichten.
Dafür hat er das Thema „Korrekturen
missglückter implantatprothetischer
Frontzahnversorgungen“ gewählt und
stellt Behandlungsmöglichkeiten so-
wie Weichgewebemanagement im
 ästhetisch sensiblen Bereich vor. 

Mit der Modifikation der Bisshöhe
und der Okklusion präsentiert Prof.
Dr. Daniel Edelhoff, München, klini-
sche Fälle mit „komplexen Versor -
gungen aus Vollkeramik und Verän -
derung der Vertikaldimension der
 Okklusion“. Die Substitution einer
kompletten okklusalen Kaufläche kann
je nach Ausdehnung durch  On lays,
Onlay-Veneers oder Teilkronen vorge-
nommen werden. Keramikexpertin

Frau Priv.-Doz. Dr.  Petra Güß,
Freiburg im Breisgau, wird
das Angebot an Keramik-
werkstoffen differenzieren
sowie die geeigneten Indika-
tionen und Verarbeitungs-
verfahren vorstellen und
über die klinischen Lang -
zeiterfahrungen berichten.
Für die Auswahl des geeig-
neten   Restaurationswerk-
stoffs hat Dr. Jan Hajtó, Mün-
chen, Kriterien entwickelt,
die auf den physikalisch-
che mischen Eigenschaften
der Keramikmaterialien ba-
sieren. Dazu zählen die Bie-
gebruchfestigkeit, die Riss-
zähigkeit, die Dauerfestig-
keit unter Wechsellast, die
Risskorrosionsresistenz ge-
gen Wasser sowie die Kondi-
tionierbarkeit für Verbund-
systeme.

„Keramik-Navigator“
Die Indikationen mit

Empfehlungen zum thera-
peutischen Vorgehen in Kons
und Prothetik verknüpft 
der   „Keramik-Navigator“
mit dem Angebot geeigneter
Keramikwerkstoffe und mit
adjuvanten Präparaten und
Hilfsmitteln. Damit kann
der Zahnarzt nach der vir-
tuellen Online-Eingabe des
Befundes Vorschläge zur
Therapie einsehen. Die Ba-

sis zum Keramik-Navigator
 liefert die Ceramic Success Analysis-
Studie (CSA), die unter der Leitung von
Dr. Bernd Reiss, Vorsitzender der AG
Keramik, seit vielen Jahren Befund -
daten vollkeramischer Restauratio-
nen von niedergelassenen Zahnärzten
erfasst und die Überlebensraten dar-
stellt. Als Referent wird Dr. Reiss die
Funktion des Keramik-Navigators auf
dem Symposium vorstellen. Ebenso
wird er den diesjährigen Gewinner
des „Forschungspreises Vollkeramik“
präsentieren und auszeichnen.

Weitere Informationen gibt es
 unter www.ag-keramik.de. 7

13. Keramik-
 Symposium

Unter dem Motto: „Viele Blickwinkel verbessern die Sicht“.

5 Dr. Jan Hajtó 5 Dr. Bernd Reiss

5 Prof. Dr. Daniel Edelhoff 5 Priv.-Doz. Dr. Petra Güß

5 Dr. Karl-Ludwig Ackermann 5 Priv.-Doz. Dr. Michael Stimmelmayr
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n Der Erhalt und die Wiederherstel-
lung möglichst optimaler Knochen-
und Gewebeverhältnisse ist eine 
der zentralen Herausforderungen der
zahnärztlichen Therapie im Allge -
meinen und in der Implantologie im
Besonderen. Es gibt inzwischen hinrei-
chend Erfahrungen und wissenschaft-
liche Studien. Aber was ist wirklich
 gesichert und wo geht die Reise hin? 

Darüber diskutierten am 13. und
14. September 2013 namhafte Ex per -
ten aus Wissenschaft und Praxis im
Rahmen des 10. Leipziger Forums
für Innovative Zahnmedizin. Mit
dem Tagungsmotto: „Knochen- und
Geweberegeneration – Biologische
Grundlagen, aktuelle Standards und
Visionen“ setzte die Jubiläumsta-
gung thematisch am gleichen Punkt

an wie vor zehn Jahren und wollte
nun eine Bestandsaufnahme liefern.
Über 200 Teilnehmer besuchten die
Vorträge und Seminare von renom-
mierten Experten aus Wissenschaft
und Praxis.

Das Leipziger Forum für Innova-
tive Zahnmedizin  ist in den letzten
neun Jahren zu einer festen Größe 
im jährlichen Fortbildungskalender

geworden. Ursprünglich als reine Im-
plantologieveranstaltung ins Leben
gerufen, bietet der Kongress inzwi-
schen neben dem Hauptpodium
 „Implantologie“ ein breitgefächertes
nichtimplantologisches Parallelpro-
gramm mit Kursen und wissen -
schaftlichen Vorträgen zu Themen
wie Pa rodontologie, Zahnerhaltung,
ästhetische Zahnmedizin sowie zu

interdisziplinären   Fragestellungen.
Das Konzept des Forums findet all-
jährlich seine Bestätigung durch die
rege Teilnahme von Zahnärzten aus
dem gesamten Bundesgebiet. 

In diesem Jahr ging es entspre-
chend dem Leitthema der Tagung, ne-
ben der Vermittlung fachlicher Grund-
lagen, vor allem um die praktischen
 Erfahrungen beim Einsatz von Kno-
chenersatzmaterialien und Membra-
nen sowohl in der Initialphase, aber
besonders auch im Hinblick auf die
langfristigen Erfolgsquoten. Entschei-
dend war in diesem Kontext auch, wie
die Ergebnisse wissenschaftlich doku-
mentiert sind und mit welchen Visio-
nen die Forschung in naher und etwas
ferner Zukunft aufwarten wird.

Mit dieser sehr komplexen und
praxisorientierten   Themenstellung
bot das Forum er-
neut eine spannende
und praxisorientier te
Fortbildung. 7

Quelle: ZWP online
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Von Implantologie bis Endodontie in Leipzig
10. Leipziger Forum für Innovative Zahnmedizin hielt, was es versprach.

Infos zum Unternehmen

„10. Leipziger FIZ“
[Video]
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nSo einfach war Messe
noch nie: Pünktlich zur Messesaison
steht Firmeninhabern die 360grad-
Messetour der OEMUS MEDIA AG zur
Verfügung. Diese bietet die einzigar-
tige Chance, den eigenen Messeauftritt
auch außerhalb der Messehalle infor-
mativ, kompakt und unterhaltsam  zu
präsentieren. So können sich virtuelle
Messebesucher mithilfe von 360grad-
Fotografie ganz bequem am realen
Messestand umsehen – als eindrucks-
volles Rundum-Erlebnis ganz ohne An-
reise und Wartezeiten. Per Mausklick
ist der Rundgang bequem über den
Grundriss oder Miniaturbilder navi-

gierbar.   Zusätzli-
che Angaben zum
Unternehmen, zum
Messeteam, Messe-
produkten und et-
waigen   Messera -
batten lassen sich
über Informations-
buttons oder Ani -
mationen   abfra-
gen. Ebenso mög-
lich sind Direkt -
verlinkungen   zu
Webinhalten.

Nutzen Sie die
360grad-Messe -
tour zur effektiven
Kundenbindung

und -gewinnung: einfach, preiswert und
modern – bequem abrufbar mit allen
PCs, Smartphones und Tablets, browser -
unabhängig und von überall. Ideal zur
Ergänzung Ihrer pro-
fessionellen   Website
oder für die persön -
liche Messeeinladung
via QR-Code auf der
 Visitenkarte. 7

OEMUS MEDIA AG
Tel.: +49 341 48474-0
www.360grad.oemus.com

n266 Aussteller aus Industrie und Han-
del  zeigen am 11. und 12. Oktober 2013
auf der Fachdental Südwest Weiterent-
wicklungen und Produktneuheiten der
Dentalbranche. 

„Durch die Digitalisierung der Zahn-
arztpraxen entstehen Diagnose- und
 Behandlungsmöglichkeiten, die vor gut
zehn Jahren noch nicht denkbar waren.
Umso wichtiger ist es, diese schnellen in-
novativen Entwicklungen auf Veranstal-
tungen wie der Fachdental Südwest vor-
zustellen“, unterstreicht Andreas Wie-
singer, Bereichsleiter Messe Stuttgart,
die Bedeutung der Fachdental Südwest. 

Eine Entwicklung, die die Angst des
Patienten vor einer Behandlung nehmen
kann, ist ein neuer Gesichtsscanner. Als
weitere Messeneuheit können die Besu-

cher ein Gerät sehen und
testen, das einen Endo -
motor zur maschinellen
Wurzelkanalaufbereitung,
einen   Ultraschallgene -
rator zur Wurzelwieder-
aufbereitung   und   die
Wurzelkanalspülung in
einem kombiniert. Des
Weiteren bieten mehrere
Hersteller neue Wurzel-
füllmaterialien an. 

Weitere Schwerpunk -
te, die auf der Fachdental Südwest be -
handelt werden, sind die Praxishygiene
und die Ergonomie von Behandlungsein-
heiten. Für Besucher, die ein bestimmtes
Thema vertiefen möchten, bietet der Den-
tal Tribune Study Club Vorträge im Forum
in der Halle an. Experten aus der Dental-
branche informieren live über aktuelle
Entwicklungen der Zahnmedizin. 

Antworten auf Fragen zur beruf-
lichen Zukunft eines Zahnarztes gibt 
die Alumni-Lounge, die der Bundesver-
band der zahnmedizinischen Alumni in
Deutschland e.V. (BdZA) in Kooperation
mit der Messe Stuttgart veranstaltet. 
Sie ermöglicht den Besuchern Kontakte
untereinander zu knüpfen – und gemein-
sam zu lernen. Mehr Informationen unter:
www.fachdental-suedwest.de7

Stärken Sie das Vertrauen Ihrer Patienten in Ihre Praxis! 
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Aussteller zeigen
sich innovativ

Fachdental Südwest: Computergestützte Verfahren werden den

Messebesuchern anschaulich präsentiert. 

360grad-Messetour 
Für einen starken Auftritt. 

Infos zum Unternehmen

„Fa. DENTAURUM “
[360grad-Messetour]
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